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Der folgende ebenfalls durchgestrichene Text stammt von einer zwei-

ten unbekannten Hand:

"Jtem Jst dem küeffer gewent an geld, win, unnd

Oepfell Namlich  8 gl. 27 ss

Rest Jmm allso ussen Namlich  7 gl.  4 ss"

Der folgende gleichfalls durchgestrichene Text stammt von einer

dritten unbekannten Hand:

"Jttem im gwährt am Most ... [48] Mass

ist ... [ 1 1/2] gl. Jttem ... [?]4 Zalt an schnitten[?] den 19 dag

hornung"

"ist zalt"

"des keüffers Rechnung ist zalt den 19 dag hornig"

1) Eine weitere Rechnung des gleichen Küfers vom Jahre 1634 findet sich un-
ter Zurlaubiana AH 80/42.

2) Die ganze Rechnung ist durchgestrichen.
3) Wegen eines Tintenflecks kann dieses und das nachfolgende Wort nicht

mehr eindeutig entziffert werden.
4)

Glossen von unbekannter Hand  -  AH 127, 30-31  -  Blatt 31r leer

21

1619 August 25., [Abtei] Muri                                      A

SCHREIBEN VOM [KANZLER DER ABTEI MURI], ULRICH HONEGGER, AN
DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT II. ZURLAUBEN,
BREMGARTEN

"Jst dir albereit bewüst dass uff hütigen Sontag die Octaff Dedica-

tionis Templj alhie Zu Murj angefangen, da so ist min dienstfrünt-

lichs bitten du wellest uff Künfftigen Zinstag [den 27. August]

sambt der F. Basen diner gliebten hussfrowen [Euphemia Honegger] ne-

ben abholung dess Ablass, min kleinfüge husshaltung besuchen, Undt

mit mir ein Jmbis essen, werden andere guoten herren mer die ich

weiss dir nit unangnemb sindt, erschynen. Unndt würdt es mich Unndt

min gliebte hussf. [Anna Dorer, von Baden] sonders wol erfroüwen.



Unndt ghörst Komb an Kilbj . hiemit Gott wolbevolchen.
Jch wil mich Keines ussblybens versehen . "

Original , mit Siegel AH 127 , 32
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